
   

Medienmitteilung 
 
 
Forderungen von FH SCHWEIZ zum Teil bestätigt 
 

Zürich, 1. Oktober 2014 – Eigenständige Ausbildungsprofile für Fachhochschule und 
Universität: Diese Forderung von economiesuisse deckt sich mit der Position von FH 
SCHWEIZ. Der Dachverband der Absolventinnen und Absolventen von Fachhochschulen setzt 
sich seit je für das praxis- und anwendungsorientierte Profil der Fachhochschule ein. FH 
SCHWEIZ fordert im Gegensatz zu economiesuisse die Einführung der PhD-Stufe an 
Fachhochschulen und schlägt ein neuartiges Umsetzungsmodell vor. 
 
Absolventinnen und Absolventen von Fachhochschulen geniessen als Fach- und Führungspersonen 
einen hervorragenden Ruf. Dies hängt unter anderem mit der praxis- und anwendungsorientierten 
Aus- und Weiterbildung an Fachhochschulen zusammen. «Das Profil der Fachhochschule 
unterscheidet sich erheblich von demjenigen der ETH oder Universität», sagt Sabina Schwyter, 
Leiterin Public Affairs von FH SCHWEIZ. «Dieses Profil muss bestehen bleiben und, wo nötig, weiter 
geschärft werden. Wir freuen uns, dass economiesuisse dies auch so sieht.» 
 
Ja zu eigenständigem PhD  
FH SCHWEIZ setzt sich – anders als economiesuisse – für die Einführung der Promotionsstufe an 
Fachhochschulen ein. «Wir fordern kein PhD nach Uni-Vorbild, sondern ein eigenständiges 
Programm, das sich am praxis- und anwendungsorientierten Profil orientiert», erklärt Schwyter. Das 
Ausbildungsprofil der Fachhochschule beruht auf der Verbindung von Praxis und Theorie. Arbeitswelt 
und Fachhochschule arbeiten Hand in Hand, um diese Verbindung zu garantieren und die 
Fachhochschulstudierenden optimal auf die Bedürfnisse der Berufspraxis vorzubereiten. Auf PhD-
Stufe der Fachhochschule würden diese drei Akteure – Arbeitswelt, Fachhochschule und Studierende 
– eine Vereinbarung schliessen. «Diese Vereinbarung ist ein wesentliches Element unseres 
Umsetzungsmodells. Dieses Modell stärkt das Profil der Fachhochschule. Davon sind wir felsenfest 
überzeugt.»  
 
Das Grundlagenpapier «3. Ausbildungsstufe an Fachhochschulen (PhD-Stufe)» mit weiterführenden 
Erläuterungen kann über die Website von FH SCHWEIZ (www.fhschweiz.ch) abgerufen werden. 
 
Weitere Informationen: 
Sabina Schwyter, Leiterin Public Affairs FH SCHWEIZ; sabina.schwyter@fhschweiz.ch; 079 848 25 89 
Toni Schmid, Geschäftsführer FH SCHWEIZ; toni.schmid@fhschweiz.ch; 079 299 82 55 

 
 
 
FH SCHWEIZ ist die Dachorganisation der regionalen Organisationen der Absolventinnen und Absolventen von Fachhochschulen. Gegenwärtig 
zählt FH SCHWEIZ über 46 000 Mitglieder. FH SCHWEIZ vertritt die Interessen von Absolventinnen und Absolventen der Fachbereiche Technik 
und Informationstechnologie, Architektur, Bau- und Planungswesen, Chemie und Life Sciences, Land- und Forstwirtschaft, Wirtschaft und 
Dienstleistungen, Angewandte Psychologie, Angewandte Linguistik, Gesundheit, Soziale Arbeit sowie Kunst und Design.  


